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der Arbeitstisch von Dr. ßedot in Genf benützt worden war und dass sich des weitern
Prof. B. Luchsinger in Bern angemeldet hatte. In der Folge verzichtete dann aber
Prof. Luchsinger und an dessen Stelle trat Herr A. von Wattenwyl. Der 1882
in Linthal erstattete Kommissionsbericht ist gleichzeitig Schlussbericht: es war
Prof. Vogt gelungen, die Bundesbehörden von der Notwendigkeit der Übernahme zu
überzeugen und mit Beginn des Jahres 1882 ist die ganze Angelegenheit an das

Schweizerische Departement des Innern übergegangen, wodurch unsere Gesellschaft
von einer Aufgabe erlöst wurde, die mehrfach in ein arges Sorgenkind auszuwachsen

gedroht hat.
Hans Schinz.

26. Die Anthropologisch-statistische Kommission.

Die Kommission wurde 1877 in der zweiten Hauptversammlung der
Jahresversammlung in Bex, 1877 (Yerhandl. pag. 42), bestellt mit dem Auftrage einer
statistischen Erhebung in der Schweiz hinsichtlich der Augen-, Haar- und Hautfarbe der
schweizerischen Schulbevölkerung. Die Anregung hiezu war ausgegangen von der
Deutschen Anthropologischen Gesellschaft. In derselben Versammlung, pag. 114, teilten
in einem Expose, begleitet von einem Formular, C. E. E. Hoffmann und H. Kinkelin
ihre Ansichten in betreff dieser Frage mit. Prof. Kollmann, der als Präsident an die
Stelle des inzwischen verstorbenen Hoffmann getreten war, erstattete an der 62.

Jahresversammlung in St. Gallen, 1879, einen ersten (Verhandl. [1879], 110) und 1881 in
Aarau (Verhandl. [1881], 114) einen zweiten Kommissionsbericht. Damit stellte dann
die Kommission ihre weitere Tätigkeit ein. Die Frucht ihrer Erhebungen ist die von
Kollmann in den „Neuen Denkschriften" unserer Gesellschaft, XXVIII (1881)
erschienene Arbeit: „Statistische Erhebungen über die Farbe der Augen, der Haare und
der Haut in den Schulen der Schweiz", 42 Seiten und 2 Karten.

Hans Schinz.
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